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Was die Woche bringt
Stadttheater Bern. Wochenspielplan.
Samstag, 24. Mai: „Der Zarewitsch".
Sonntag, 25. Mai, 14.30 Uhr: „Die Bajadere".
•— 20 Uhr: „Der Zarewitsch".
Montag, 26. Mai: „Heinrich VIII. und seine

sechste Frau", Komödie in 12 Bildern von
Max Christian Feiler.

Dienstag, 27. Mai Ballett- und Arienabend,
ausgeführt vom Ballett und Opernmitglie-
dern des Stadttheaters.

Mittwoch, 28. Mai: „Die Fahrt ins Blaue",
Lustspiel in drei Akten von Caillavet- de
Flers-Rey.

Donnerstag, 29. Mai: Ballett- und Ariern-
abend.

Freitag, 30. Mai. Neueinstudiert: „Der Arzt
am Scheideweg", Komödie in 5 Akten von
Bernhard Shaw.

Samstag, 31. Mai: „Der Arzt am Scheide-
weg".

Sonntag, 1. Juni geschlossen.

Montag, 2. Juni : „Der Arzt am Scheideweg".

Hörsaal
Samstag und Sonntag, 24-/2 5. Mai, nach-

mittags und abends grosse Unterhaltungskon-
zerte des Orchesters Bob Engel mit reichen
solistischen Einlagen.

Von Montag bis inkl. Freitag den 30. Mai,
je um 15.30 und 20.30 Uhr, Konzerte des
Orchesters Bob Engel und allabendlich Dan-
cing, Kapelle Henri Bryner. Am Freitag abend
den 30. Mai Abschiedsabend der Kapelle
Henri Bryner.

Samstag, 31. Mai, grosse Abschiedskonzerte
des Orchesters Bob Engel.

Boule-Spiel täglich nachmittags u. abends.

Helft dem Roten Kreuz in Genf.

Postcheck Genf I/8032.

Hotel Elite, Biel
Täglich Magda Tölössy, die ungarische

Violinvirtuos in mit ihrem vorzüglichen Herren-
Orchester, dazu Einlagen der bekannten Ca-
barettistin und Vortragskünstlerin Olga Irèn
Fröhlich.

Im Restaurant und in den Salons grosse
Gemäldeausstellung des Berner Künstlers Ek-
kehard Kohlund. Eintritt frei.

Wir stellen unseren Prospekt über den
erweiterten

Gesundheitsdienst
jedermann unentgeltlich zur Verfügung.

„VITA"
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

in Zürich

Generalagentur Bern:
Fr. Wenger und R. Pfister

Hirschongraben 6 Tel. 2 98 41

Frühling am Thunersee

An den milden Ufern des Thunersees ist
der Frühling mit all seinen Wundern ein-

gekehrt. In Gärten, Feld und Wald grüsst
vielfarben die Frühlingsflora; an Busch und
Baum erfreut sich das Auge am frischen Grün
der jungen Blätter. So prangt der Frühlin»
am Thunersee im schönsten Brautgeschmeid
und lockt mächtig hinaus zum Wandern und
Reisen. Auch die Frühjahrssaison ist ange-
brachen, und die schönen Kurorte am See

und die Fremdenstadt Thun werden bevölkert

von den ersten Gästen, die nach eingegangenen

Anfragen dieses Jahr im Frühjahr zahlrei-
eher sein werden als im Vorjahr.

In Thun sind den Besuchern das Histo-
rische Museum im Zähringerschloss und das

Kriegs- und Friedensmuseum in der Schadau

eröffeiet, letzteres allerdings vorerst nur an

Sonntageil. Verschiedene Hotels und Restau-

rants in Thun und am See Veranstaltetat
Saisonkonzerte, und im Hotel „Beaurivage"
in Thun findet jeden Sonntag abend ein Sai-

sonball statt. Der Thuner Kursaal, der durch

Kauf an die Stadt Thun übergegangen ist, wird

auf Mitte Juni eröffnet. Auch der Concours

hippique Thun wird diesen Sommer wieder ab-

gehalten und findet am 29. Juni statt.
Das Strandbad Thun ist eröffnet.

Tierpark Dählhölzli
Von den vielen hunderten von Vögeln des

Tierparks haben die radschlagenden Pfau-

hähne in den letzten paar Wochen wohl weit-

aus am meisten Bewunderung ernten können,

In der Tat wird das Betrachten der unbe,

schreiblichen Pracht des radschlagenden Pfau-

hahns immer wieder zum Erlebnis.
Es ist behauptet worden, dass

der Pfauhahn der schönste fc
Vögel sei, und man wird Mühe to-

ben, diese Behauptung zu widerlegen.

Stets findet man im Federschmuck

dieses indischen Wundervogels neue,

überraschende Einzelheiten. Die Pfau-

hennen, die bisher in auffälliger

Gleichgültigkeit in der Nähe des

zitternden Hahns herumspazierten,

verschwinden jetzt eine nach der an-

dem, urn ihre Gelege an einem

sichern Ort unterzubringen.

Ein überaus lebhafter Betrieb

herrscht gegenwärtig auf der Voge

wiese. Nach seltsamen Irrwegen bat

sich dort in diesem Frühjahr em

Paar aegyptischer Gänse zusamm

gefunden. Mit unerschrockener Het-

tigkeit hat der Gänserich die in einer

Nisthöhle am Teichufer brütende

Gans verteidigt, und wochenlang * a

er die Menschen nicht vergessen,

die seine Eier geraubt haben; soba

sie sich zeigten, ist er ihnen stes

aufs neue beissend, flügelschlagen
und Fusstritte austeilend in die Beine

gefahren. Der Gänserich weiss na-

türlich nicht — wovon sich jeder

Tierparkbesucher überzeugen kann —

dass nämlich sein Gelege nicht zer-

stört,, sondern im Gegenteil vor den

Ratten, Iltissen und andern Räu-

bern der Vogelwiese in Sicherheit

gebracht und im Vivarium von ®

nem simplen Haushuhn ausgebrüte

worden ist. Die Glucke mit ihr«®

kostbaren Pflegekindern, derenTjl
nisse schon im dritten vorchristlich®
Jahrtausend im Lande der Pharaon®

kunstvoll in Stein gehauen word®

sind, ist gegenwärtig im Vivarium

oneiToofollt I*'

8àâttlivàr Kern. 1ì<>eliv«8pi<llplîtn.

8umstug, 24. blui: „Der Turewitsck".
8onntug, 2L. blui, 14.Z0 Okr: „Oie Lujudere".
.— 20 Ilkr: „Der ^urewitsck".
lVlontug, 26. lVlui: „Oeinrick VIII. und seine

seckste Lruu", ILomödis in 12 Lildern von
lVlux Lkristiun Heiler.

Oienstug, 27. lVlui Lullett- und lkrienubend,
uusgekükrt vom Lullett und Opernmitglie-
dern des 8tudttkeuters.

Vllttwock, 28. lVlui: „Oie llukrt ins Lluue",
Lustspiel in drei eilten von Luilluvet- de
I'lers-Le^'.

Oounejrstug, 29. lVIul: Lullett- und 2^.rienr
ubend.

Lreitug, zo. Ivlul. bisuelnstudiert: „Oer TVrwt

um 8ckeideweg", ILomödie in z ^.kteu von
Lernkurd 8kuw.

8umstug, Zi. Vlul: „Oer 2^.r?.t uni 8ckeide-
weg".

8onntug, I. luni gescklosseu.

Vlontug, 2. luni: „Oer lkrwt um Lckeideweg".

K»l8!lîìl
8umstug und 8ountug, 24-/2 z. lVlui, nuck-

mlttugs und ubends grosse llnterkultungskoii-
werte des Orckesters Lok Ongel mit reicken
solistlscken Olulugeu.

Von lVlontug bis inkl. Lreltug den zc>. blui,
ze uni rz.zo und 20.zo Okr, donnerte des
Orciiesters Lob Ongel und ullubendllck Oun-
cing, Liupelle Henri Lrzmsr. lkm Lreitug ubend
den zo. Vlui 2kbsckiedsubend der Lupelle
Henri Ligner.

8umstug, zi. lVlui, grosse r^bsckiedskonwerte
des Orcbesters Lob Lngel.

Loule-8piel tügliek nuckmittugs u. ubends.

kvUt llem Kote« krvu« ill kvllk.
Lostckeck OenI I/80Z2.

kotel klite, Kiel
Oüglick Vlugdu Oölösszi, die unguriscke

Violinvirtuos in init ibrern vorwüglicken Herren-
orckester, duwu Oinlugen der bekunnten Lu-
burettlstln und Vortrugskünstlerln Olgu Iren
liiöklick.

Iin Lestuurunt und in den 8ulons grosse
Lemüldeuusstellung des Lerner Künstlers OK-
kekurd lLoklund. Ointrltt Irei.

Wik' stsllsn LlLlSSi'Sri k^OSpski lldsi' ctSLi
Sl'WSitSI'tSN

QSSLI I^cl I^SitscliSiist
jELiErrnsim L>LiSL>tsSltIic:t-l ^Ili- VSi'fllgiliis.

^SdSLISVSI'SiOl^SI'LILlgS-Z^l<iiSs1SSSSl>SOlNStt
iri

QSklSI-SlSSSritUI- Ssi-s-»!

Wsrigs«- Linct p?. t^fistsi-
I-tirsOlisngi-stzsri S Os>. 2 SS 41

krülilivA um Itiiinei8ee

à den inilden liiern des Okunerseez izt
der Orüklmg init ull seinen Wundern àgekekrt. In Lürtsn, Leid und Wuld grmzt
vlellurbsn die Orüklingslloru; un Luscb und
Luuni erlreut sicb dus lkuge um kriscken Lrür,
der zünden Llütter. 80 prunkt der Lrüblin»
urn Okunersee iin scbönsten Lruutgescbmeid
und lockt mücktlg binuus 2UIN Wundern und

Leisen, lkuck die Vrübzubrssuison ist unxe-
brocken, und die scliönen lLurorte urn 8«
und die Vreindenstudt Obun werden bevölkert

von den ersten Lüsten, die nucli einAe^unAenen

iàlruxen disses lubr irn Vrübzubr zublrei-
cber sein werden uls irn Vorzulir.

In Oliun sind den Lesucbern dus List»
risclrs lVluseuin iin i^übrinversebloss und duz

lLriexs- und Vriedensinuseuin in der 8c!>à
eröklnet, làtsres ullerdinZs vorerst nur un

80rm.t2.Ae11. Versàieâene Ü0tel8 und keàu-
runts in Obun und uin 8ee verunstultets»
8uisonboii2erte, und iin Hotel „Lsuurivuze"
in Obun lindet jeden 8onntu^ übend ein 8ui-

sonbull stutt. Oer Obuner ILursuul, der durd

Luul un die 8tudt Olrun überxe^unxen ist, virä
uuk lVlitte luni erökknet. 7^.ucli der Loncorm

bippiczue Obun wird diesen 8oininsr wieder à
Asliulten und lindet uin 29. luni stutt.

Ous 8trundbud Obun ist erökknet.

Viorpork kölil>iöl?.li
Von den vielen bunderten von Vozeln dez

Oierpurk» kuben die rudscbluxenden Iksii-

bübne in den letzten xuur Wocben wob! weit-

uns urn ineisten LewunderunA ernten köniiw.

In der Out wird dus Letrucliten der à
sclireibliclien Lrucbt des rudscbluZenden?L»-
ti2.tm8 immer wieder 211m ^rleìmiZ.

Ls ist beliuuptet worden, à
der Lkuububn der scliönste à
Vö^el sei, und inun wird Vlüiie l>2-

ben, diese LeliuuptunA -u widerl«.
8tet8 findet man im ?eder«änmck

dieses indiscbvn Wundervoxels neue,

üf>err2.8eilende i^in^eliieiten. Vie?isu-

Iiennen, die ì)Ì8iier in auttülliZer

Llsickxülti^lceit in der Hübe des

witternden Oubns beruinspuriert«,
ver8eiiwinden ^et2t eine naà 6er an-

dvrn, urn ibre (Zelexe un emew

sickern Ort unterwubrinZen.

^in nì?eran8 lekiiafter betrieb

1ierr8ciit AeAenwärtiA 2.nt der Vo^e

wiese. Huck seltsurnen Irrwegen Wt

sick dort in diesem Irükjubr ^
?2.2r 2.eA^tÌ8àer (?än8e 2usamm

Sekunden. Vlit unersckrockeoer Let-

tigkeit kut der (Zünserick die wem»

Histkökle um Oeickuler brütemc

(?âN8 verteidiAt, und wociienI^nA. â

er die Vlenscken nickt vergesseil,

die seine Oier geruubt kuben; sà
8Ìe 8Ìcii 2eÌAten, Ì8t er iknen Lies

uuls neue beissend, IlügelsckluZ^ii
und Vusstritte uusteilend in die Leine

gekukren. Oer Lünserick weiss nn-

türlick nickt — wovon .sicb jeder

Oierpurkbesucker überweugen kunn ^
duss nümlick sein Oelege nickt sek-

stört, sondern im (Zegenteil vor den

Lutten, Iltissen und andern Hün-

Kern der VoAe1wie8e in Ziâeriml

gebruckt und im Vivurium von er

nem simplen Ouuskukn uusgebrM
worden Ì8t. Die (?1uâe mit inr^
lcostburen Lllegelcindsrn, deren Lu

nisse sckon im dritten vorckristllcnen

lukrtuusend im Ounde der LkuruoM
kunstvoll in 8tein gekuuen worden

sind, ist gegenwärtig im Vivurmni
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